
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

Znserlioiisgebühr für die Ispaltt 'ge ^ erle aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4.
bei mehrmaliger je 6 «I. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes derDruckerei aufgegeben

sein.

Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donnerß-
, lag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier

/S I ! (ohne Tragerlohn ) 80 -?«, in dem Bezirk 1 — !̂,
^ saußerhalb des Bezirks 1 20 Monats'

! abonnement nach Verhältnis.

Dienstag drn 5. Frbruar 1889.
A «« r l i ctre s . -

Nagold.
Rekrutierung 1889.

An die Ortsvorsteher.
Die Milikärstammrollen 1889 , 1888 , 1887 , sind l

binnen 4 Tagen zuverlässig hiehcr vorzulegen . !
Nagold,  den 3 Febr . 1889 . i

K. Ob eramt . vr . Gugel.  !
Nagold.

A » die Ortsvorsteher.
Düs Schntkbahnm auf den Staatsstraßen betreffend.

Diejenigen Gemeinden , welchen das Schnee¬
bahnen auf Staatsstraßen obliegt , werden hiemit höhe¬
rer Weisung zufolge veranlaßt , auf den betreffenden
Strecken ein doppeltes Geleise breit zu bahnen.

Den 2. Febr . 1889.
K. Oberam t. Or . Gugel.
Nagold.

An die Ortsvorsteher,
betreffend das Schneebahnen.

Das Oberamt hat die Wahrnehmung gemacht,
daß einzelne Gemeinden derart schmale Bahnschlitten
zum Schnecbahnen verwenden , daß zwei sich begeg¬
nende Fuhrwerke einander ans der gebahnten Fläche
nicht answeichen können , beziehungsweise daß Per¬
sonen welche einem Fuhrwerk begegnen , genötigt
sind , ans ungebahnte Straßenteile auszuweichen.

Die betreffenden Ortsvorsteher werden hiemit
angewiesen , dafür Sorge zu tragen , daß auf den
einzelnen schmalgebahnten Straßen in angemessenen
Entfernungen sog. Answeichestellen gebahnt werden.

Der Vollzug dieses Auftrags wird alsbald
controliert werden.

Den 3. Febr . 1889.
K. Oberamt , vr . Gugel.

Tageö -Nerrigkeiten.
/ ^ Nagold,  2 . Febr . Eine ganz neue Er¬

scheinung in hiesiger Stadt ist die heute nachmittag
im Gasth . zum Waldhorn abgehaltene Hundebörse.
Obwohl dieselbe sehr gut besucht war und Hunde
aller Rassen zu Markt gebracht waren , wollte doch
kein Kauf zu Stande kommen und endete die Börse
sehr flau.

? Nagold,  2 . Febr . Eine schöne Feierffah
gestern unsere Nachbargemeinde Mindersbach  aus
Anlaß des 25 . Dienstjubiläums  des dortigen
Hrn . Schultheiß Köhler,  welchem auch zugleich von
Sr . Majestät dem König für seine musterhafte Amts¬
führung die silberne Civilverdienst -Medaille verliehen
wurde . Um 3 Uhr nachm, sammelten sich die vielen
Festgäste aus Nah und Fern in dem hübsch deko¬
rierten Rathaus , wo Hr . Oberamtmann Dr . Gugel
in längerer markiger Rede sich über die Dienstob¬
liegenheiten und Pflichten der Ortsvorsteher sich
verbreitete und mit einem dreifachen Hoch aus Seine
Majestät unfern allverehrten König schloß, und das
verliehene Ehrenzeichen auf der Brust des Jubilars
befestigte . Nun übergab Herr Stistungspfleger
Renz  namens der Gemeinde Mudersbach ihrem
Schultheißen einen wertvollen Regulateur , ebenso
Herr Schullehrer Kreutter  namens des Militär-
Vereins eine lange Pfeife . Es ergreift jetzt der
Hr . Jubilar daS Wort , und betont , daß ihm die ge¬
wordene Auszeichnung rin neuer Sporn in seiner
Amtsführung sein werde und dankt noch für die ihm
gewordene Auszeichnung . Es folgte nun der ge¬
sellschaftliche Teil des Festes im Gasthaus zum Lamm,
dessen Räume bald so voll waren , daß später an-
kommende Gäste kaum mehr Plätze erhalten konnten.

Herr Oberamtmann II r . Gugek  eröffnete die Fest-
Versammlung , sodann brachte Herr Pfarrer Frank
von Rvhrdorf auf den Veranlasser des heutigen Fe¬
stes , Herr Oberamtmann Or . Gugel ein Hoch aus.
Herr Oberamtsbaumeister Schuster trug ein sinniges
Gedicht vor , in welchem er die Freuden und Leiden
des Ortsvorstehers in humoristischer Weise schilderte.
Herr Schullehrer Kreutter toastete ans das gute
Einvernehmen zwischen Ortsvorsteher und Krieger¬
verein , wodurch Herr Oberamtsbaumeister Schuster
Veranlassung nahm , auch auf das gute Einverneh¬
men zwischen der Oberamtsstadt und der Nachbar¬
gemeinde Mindersbach , sowie auf die Verdienste des
Herrn Oberamtmanns um die projektierte Verbin¬
dungsstraße von Mindersbach ins Nagoldthal einen
Toast auszubringen . Einige gemeinschaftlich gesun¬
gene patriotische Lieder schlossen diese Feier und be¬
gaben sich die Festteilnehmer , da es indessen dunkel
geworden war , auf den Heimweg , welcher für ver¬
schiedene noch sehr beschwerlich geworden sein mag.

Schönbronn,  OA . Nagold . Ein schwerer
Verdacht lastete auf den Angehörigen des am 23.
d. M . verstorbenen ledigen Schäfers Georg Friedrich
Ehrhardt von hier . Derselbe war schwachsinnig und
wurde von seiner Mutter , die seit 1875 Witwe ist,

ger Knabe spielte mit dem Gebiß nahm es probe¬
weise in den Mund und — verschluckte es . Furcht
vor Strafe verhinderte ihn etwas davon zu sagen.
Am nächsten Tage bekam der Knabe Schmerzen und
gestand endlich , was ihm passiert war . Man holte
den Arzt,  der ein einfaches Brechmittel gab und
wirklich erbrach der Knabe das Gebiß und war so¬
mit gerettet . (?)

Die Strafkammer in Hall  verurteilte den
Stadtschultheißen und Landtagsabgeordneten Sachs
von Crailsheim wegen falscher Beurkundung in seiner
Eigenschaft als Standesbeamter zu 2 Monaten Ge¬
fängnis ; der Staatsanwalt hatte die Hälfte beantragt.

Heidenheim,  1 . Febr . Tauwetter brachte
großes Wedelwasser . Der Verkehr ist gestört . Die
Notbrücke weggerissen . Die Schulen sind geschlossen.

>Württ . LdSzlg .1
Karlsruhe,  31 . Jan . Prinzessin Marie,

Tochter deS Prinzen Wilhelm von Baden , hat sich
heute mit dem Erbprinzen von Anhalt verlobt.

Köln,  29 . Jan . Die „Köln . Ztg ." konsta¬
tiert an leitender Stelle einen Umschwung der Stim¬
mung in Petersburg zu Gunsten des Reichskanz¬
lers , beginnend mit des Zaren Besuch in Berlin
1887 . Allmählig breche sich am russischen Hofe,

und seinen 3 ledigen Geschwistern oft mißhandelt >wenn nicht gerade Zuneigung , so doch wenigstens

und zu strenger Arbeit angehalten ; dabei wurde er ! Verständnis für den Reichskanzler Bahn . Daß mit

mit Nahrung , wie es schien, knapp gehalten . Ins - j einer solchen Umwandlung der Anfang gemacht sei,
besondere fiel dies im Laufe des verflossenen Jahres ! wäre ein bedeutsames , Hoffnung erweckendes Zeichen

aus, da der Verstorbene , um seinen Hunger zu stillen , j der Zeit.
sich ab und zu an fremden Eßwaren vergriff . Da - ! Berlin,  31 . Jan . Der Kaiser hat gestern

bei nahm die Körperfülle stetig ab und als er in den!  den Staatssekretär des Reichsjustizamts Dr . v . Schel«

letzten 6 Wochen nicht mehr zum Vorschein kam und ! ling zum preußischen Staats - und Justizminister

dann plötzlich starb , ohne daß zuvor von einer Krank - ^ ernannt.
heit desselben etwas laut geworden und ein Arzt zu ^ Berlin,  31 . Jan . Der „ReichSanzerger"

seiner Behandlung zugezogen war , ging im Dorf das!  veröffentlicht an der Spitze seiner heutigen Nummer
Gerücht , seine Angehörigen hätten ihn allmählig ver - ! die Mitteilung von dem Ableben des Kronprinzen
hungern lassen . Die deshalb am vorigen Sonntag ! Rudolf mit der Bemerkung , daß unser Kaiser in

vorgenommene gerichtliche Sektion ergab jedoch die . dem Entschlafenen einen innig geliebten Freund ver-

l Nichtigkeit dieses Verdachts , vielmehr konnte eine ! loren habe und von diesem Verluste auf das schmerz-

schleichende Gehirnhautentzündung konstatiert werden, ! lichste bewegt worden sei. Mit dem Kaiser traure

welche die allmähliche Erschlaffung der inneren Or - ! das gesamte deutsche Volk an der Bahre des Hoff¬
un e und die auffallende Abmagerung erklären ließ , nungsvollen jungen Fürsten , dessen klarer weitschau-

(St .-Anz .) ! ender Blick , dessen reiche Gaben des Geistes und
Stuttgart,  31 . Jan , Da im laufenden Jahre edle Eigenschaften des Herzens ihn bestimmt erschei-

der Aschermittwoch auf den 6. März fällt , so hat!  nen ließen , seinen Völkern einst ein großer , gerechter
der König verfügt , daß die kirchliche und die bürger - und milder Herrscher zu sein, und dem befreundeten
liche Feier seines Geburtsfestes in diesem Jahre auf i Deutschen Reiche ein treuer Verbündeter zu bleiben.

Donnerstag den 7. März verlegt werde . Als Text Eine an den Kriegsminister gerichtete Kabinetsordre
für die Festpredigt in den evangelischen Kirchen des des Kaisers befiehlt , um das Andenken des innig

Landes haben Seine Königliche Majestät ausge - ! geliebten Freundes zu ehren , daß die Offiziere des

wählt die Stelle Jesaia 33,2 : Herr sei uns gnädig , Kaiser Franz - und des 2. Brandenburgischen Ula-

denn aus dich harren wir ; sei ihr Arm frühe , dazu nen -Regirnents acht Tage Trauer anlegen sollen,

unser Heil zur Zeit der Trübsal . Berlin.  Londoner Berichten des „Berl.
Stuttgart,  31 . Jan . Die Kammer der Tagebl ." zufolge ist in China mit Rücksicht auf die

^ Abgeordneten wählte wieder den Abgeordneten v. kürzlich stattgehabte große Feuersbrunst , welche im

^ Hohl mit 87 von 89 Stimmen zu ihrem Präsiden - kaiserlichen Palast von Peking wütete und auch die

ten . Das Ergebnis der Wahl wurde mit lautem Schatzkammer zerstörte , ein kaiserliches Dekret erschio
Beifall ausgenommen . Herr v. Hohl nimmt die

! Wahl dankend an . Die Abgeordneten von Göppin«
! gen , Weinsberg , Heilbronn Amt und Neuenbürg , de-
! ren Wahl angefochten war,  werden vorläufig für
! legitimiert erklärt , in das hohe Haus einzutreten.

Stuttgart,  31 . Jan . Lieutenant Krenzler
, reist heute nach Berlin ab , um den Hauptmann Weiß-
! m ann nach Ostafrika zu begleiten ; vorher wurde er
! vom Prinzen Wilhelm empfangen.
! Aus Stuttgart  wird folgender Fall berichtet:
! Während der Toilette hatte eine Dame ihre falschen
! Zähne auf einen Tisch gelegt . Ihr etwa lOjähri-

nen , welches die sofortige Einstellung aller Eiscn-
bahnbauten befiehlt , da die Wahrsager das Feuer
für eine Warnung gegen diese westliche Neuerung
erklärten . ! !

(Deutscher Reichstag ). Die ostafrikamsche
Vorlage wurde in dritter Lesung definitiv angenom¬
men. Abg . Stöcker (kons.) trat eifrig für die Vor¬
lage ein , deren Genehmigung man auch im Volke
wünsche und befürwortete eine Heranziehung der
Missionare zur Gewinnung der Eingeborenen . Mit
kriegerischer Macht allein werde nichts zu erreichen
sein. Redner schließt mit den besten Wünschen für



den Erfolg der ostafrikanischcn Expedition . Abg.
Gabor (Soz .) ist entschieden gegen die Vorlage.
Abg . Windthorst ist dafür , fordert aber , daß die
Missionare in ihrer Arbeit nicht gestört werden.
Abg . Richter (freis.) protestiert gegen das Gesetz,
aus weichem für Deutschland nichts Gutes heraus¬
kommen würde . Darauf wird die Vorlage ange¬
nommen und sodann die Etatsberatung fortgesetzt.
Unter großer Unruhe des Hauses , welche durch die
Kunde von dem Tode des österreichischen Kronprin¬
zen -veranlaßt ist, wird der Etat der Zölle und Ver¬
brauchssteuern genehmigt . Donnerstag t Uhr : An¬
träge . Im preußischen Abgeordnetenhause wurde
der Etat der Forsten und landwirtschaftlichen Ver¬
waltung genehmigt , die von der Regierung bean¬
tragte Gehaltserhöhung für die Unterstaatssekretäre
um 500t ) wurde mit großer Mehrheit abgelehnt.
Donnerstag 1 Uhr wird die Beratung fortgesetzt.

Nach einem zwei Reichstagsmitgliedern zuge¬
gangenen Briefe aus Wien erhalte sich dort in hoch¬
aristokratischen Kreisen die Ueberzeugung . daß der
Kronprinz einem Racheakte zum Opfer gefallen sei.
Dem Tode sei ein Kampf vorhergegangen , die Schä¬
delwunde rühre von einem Kolbenschlag her (?) .
Behauptet wird , daß der Kammerdiener des Kron¬
prinzen , Löschet, sich auch erschossen hat.

Die Schleifen  des mächtigen aus grünen und
goldenen Lorbeerblättern gewundenen Kranzes,
welchen Kaiser Wilhelm II. in dem jetzt leeren Fah-
nenziwmer im Palais feines Großvaters niederlegte,
tragen folgende Worte : „Dem Andenken Seines un¬
vergeßlichen Großvaters , zur Erinnerung an die Zeit,
während welcher die Fahnen des Gardekorps unrer
Seinen Augen hier ruhen durften . Sein Enkel,
Wilhelm der Id, deutscher Kaiser und König von
Preußen !"

Es besteht die Absicht , diejenigen Reiterregi¬
menter der deutschen Armee , welche nur mit Kara¬
biner , Säbel oder Pallasch bewaffnet sind , gleichfalls
mit Lanzen , wie die Ulanen -Regimenter , auszurüsten.

Die marokkanische Gesandtschaft , der im Auf¬
trag des Kaisers mehrere Herren vom Hofe bis
Bremerhaven entgegengefahren waren , ist am Mitt¬
woch vormittag in Berlin eingetroffen , wo sie im
Kaiserhof Absteigequartier genommen hat.

Die amerikanischen Gesandtschaften in Paris,
Berlin , London und Petersburg werden nach einem
Beschluß des Senats demnächst zu Botschaften er¬
hoben werden . Zn der Repräsentantenkammer ist
eine Resolution eingebracht worden , durch welche
der Präsident Cleveland ersucht wird , dahin zu wir¬
ken, daß der Zustand in Samoa so wiederhergestellt
werde , wie derselbe durch die im Jahr 1887 in
Washington zwischen Deutschland , den Vereinigten
Staaten und England stattgehabte Konferenz ge¬
regelt worden war.

.Flensburg,  31 . Jan . Die „Kreuzztg ." be¬
stätigt die Nachricht einiger Blätter , daß die Flens¬
burger Eisenhütten - und Wersteninhaber den Plan
in Erwägung gezogen haben , für ihre Arbeitsstätten
chinesische Arbeiter anzuwerben . Es sollen bereits
chinesische Unterhändler in Flensburg anwesend ge¬
wesen sein , und ein hiesiges Blatt meldet , die Ar¬
beitskraft jener Leute sei um ein Drittel billiger an¬
geboren worden , als die deutsche. Seit November
besteht in Flensburg ein von den Formern mit Er¬
bitterung geführter Streik , und alle Bemühungen der
Fabrikanten , aus anderen Gegenden Deutschlands
Arbeitskräfte zu erlangen , wurden vereitelt , indem
die Neuangekommenen durch Ueberredung und Be¬
zahlung der Rückfahrt stets aus der Stadt wieder
entfernt wurden . Wenn die Heranziehung chinesischer
Arbeiter nach Deutschland mehr als eine Drohung
der Arbeitgeber gegenüber der Streikenden sein sollte,
so werde , bemerkt die Kreuzztg ., die Regierung wohl
auch noch ein Wort dareiipprechen.

Oesterreich Ungarn.
Wien,  1 . Febr . Der Kaiser gestattete erst

heute Mitternacht die Bekanntgabe des Selbstmords
des Kronprinzen . Nachdem die Obduktion unab-
wcislich die Thatsache ergeben , willigte der Kaiser
schweren Herzens in die Anträge Kalnokys , Tiszas
und Taaffe 's den Sachverhalt ungeschminkt veröf¬
fentlichen zu lassen . Laut mir bekannt gewordenem
Protokoll öffnete der Kronprinz Mittwoch um halb
7 Uhr früh die Thür seines Schlafgemachs , beauf¬
ragte den Kammerdiener , Wagen zu bestellen , zwei-

tcllos , um allein zu bleiben . Der Kronprinz ent-
fkleidete sich hierauf , versperrte die Thüre , legte sich!

ins Bett und schoß sich bei Kerzenlicht eine Kugel
in die rechte Schläfe . Die Kugel drang aus der
Mitte der Kopfdecke hinaus ; diese Angaben wurden
später durch Dr . Widerhofer bestätigt.

Wien,  1 . Febr . Durch das in letzter Num¬
mer mitgeteilte amtliche Telegramm ist also bestätigt
worden , was viele dachten , aber auszusprechen sich
scheuten. Die auffallende Aeußerung des Verstor¬
benen : „ Ich werde wohl nicht mehr lange leben,"
gewinnt so eine tragische Bedeutung , auch wenn man
annimmt , daß der Selbstmord ein unbewußter war.
Als auffallend muß auch die weiter unten mitgeteilte
Aeußerung des Kronprinzen bei dem Leichenbegäng¬
nisse eines Freundes bezeichnet werden : „Wer wird
wohl der nächste sein ? " Es zeigt dies eine Neigung
zur Melancholie , die wohl bis zur momentanen Gei¬
stesstörung und schließlich zum betrübenden Ende ge¬
führt haben mag . Der Kronprinz litt an leichtem
Gelenk -Rheumatismus , klagte oft über Beschwerden
und bemerkte zu seiner Umgebung , er setze in seine
Gesundheit kein großes Vertrauen . Häufig war er.
melancholisch gestimmt und äußerte Todesahnungen .'
Als er in der vergangenen Woche einem verstorbenen
Mitarbeiter seines Werkes „Oesterreich -Ungarn in
Wort und Bild " den Nekrolog hielt , sprach er tief-

! bewegt : „Wer wird wohl der nächste sein ? "
i Wien,  l . Feb. Daß der Kronprinz sich mit
; dem Entschluß , sich selbst das Leben zu nehmeu,

schon längere Zeit getragen haben muß , geht daraus
hervor , daß die Briefe an den Kaiser , die Kronprin¬
zessin Stephanie und andere Mitglieder des Kaiser¬
hauses , welche er hinterlasfen hat,  sehr ausführlich
und sichtbar teilweise bereits vor einiger Zeit ge¬
schrieben sind . Hofrat Weilen behauptet , die düste¬
ren Ahnungen des Kronprinzen hätten sich in den

i letzten Wochen erschrecklich gehäuft . Der Kopf der
Leiche ist mit einem weißen , essigdurchtränkten Tuche

! verbunden . Die Audienz des ungarischen Minister-
! Präsidenten Tisza beim Kaiser war erschütternd.
! Stumm ergriff der Monarch die Hand des Ministers
! und preßte sie heftig . Tisza bat den Kaiser , sich
! entweder vor der Leichenfeier oder nach derselben
! eine Zeit lang in die Einsamkeit zurückzuziehen. Aber

der Monarch wies diesen Rat zurück, indem er be¬
merkte, er bleibe bei seinem Sohne . Die Vertretung
fremder Höfe bei der Leichenfeier lehnte der Kaiser
dankend ab , da er unmöglich im Stande wäre , die
Fürstlichkeiten zu empfangen . Als die kaiserliche
Familie bei dem Kaiser versammelt war , wurde auch
die Tochter des Kronprinzen , Elisabeth herbeigcführt.
Diese fragte den Kaiser : „Nicht wahr , der gute
Papa ist nun zum lieben Gott gegangen , zu dem
wir sonst beten ? " Als hierüber alles in Thränen
und Schluchzen ausbrach , meinte das Kind bestürzt:
„Habe ich denn etwas schlimmes gesagt ? "

Wien,  1 . Febr . Das Leichenbegängnis ist
vorbehältlich der Genehmigung des Kaisers auf Diens¬
tag nachmittag vier Uhr festgesetzt. Es verlautet,
der Kaiser wünsche eine einfache Leichenfeier . Zu¬
folge Wunsches des Kaisers Franz Josef , daß die
Leichenfeier einen privaten Charakter trage , begicbt

i sich der Prinz von Wales nicht nach Wien.
, Das „Neue Wiener Tagblatt " meldet : Kaiser

Franz Joseph zeigte sich, nachdem er mehrere Stun¬
den allein in seinem Arbeitszimmer verweilt hatte,
beim Empfange der nachmittags zur Kondolenz er¬
schienenen Mitglieder des Kaiserhauses sehr gefaßt
und gab seiner Gottergebenheit in rührenden Wor¬
ten Ausdruck . Die Kaisern : mußte sich in den Nach-

^Mittagsstunden zu Bette begeben . Die Erzherzoge
Karl Ludwig und Albrecht verließen in tiefer Er-

. schütterung , hörbar schluchzend, die Hofburg . Prinz
Leopold von Bayern und Prinzessin Gisela trafen
um 6 Uhr morgens auf dem Westbahnhos ein , auf
welchem der Kaiser zu ihrem Empfange erschienen

^ war . Als der Prinz und die Prinzessin deu Wag-
i gon verließen , eilte der Kaiser auf sie zu, beide wie-
! verholt unter Thränen umarmend und küssend. Prin-
I zessin Gisela war aufgelöst in Schmerz . Die Passa-
. giere verließen den Zug erst, nachdem die Begrüßung
! der allerhöchsten Herrschaften beendet war . Aus
l Gmunden traf Herzog Philipp und Herzogin Maria

Theresia von Württemberg mit Kindern ein.
Man meldet aus Wien  unterm 31 . Januar:

Heute früh um 7 Uhr sah die Kronprinzessin zuerst
ihren verstorbenen Gemahl ; die Hofkreise schildern
eine erschütternde Scene . Den ersten Kranz legte
die Kronprinzessin auf den Sarg ; ihr Töchterchen,
Prinzessin Elisabeth , legte einen kleinen Kranz weißer

Moosrosen mit weißer Schleife bei ihrem unglück¬
lichen Vater nieder . Dann erschienen der Kaiser und
die Kaiserin in dem Schlafzimmer . Im Laufe des
Vormittags besuchten alle Erzherzoge und Erzher¬
zoginnen die Kronprinzessin -Witwe , drückten ihr Bei¬
leid aus und beteten an der Leiche. Heute abend
um 10 Uhr wird die Leiche in die Hofburgkapelle
gebracht , wo die öffentliche Aufbahrung stattfindet.
— Das Leichenbegängnis wird wahrscheinlich Mon¬
tag oder Dienstag stattfinden . Es ist unmöglich ge¬
wesen , bisher irgendwelche Verfügung , auch betreffs
der Obduktion zu treffen , da der Kaiser dermaßen
gebrochen ist, daß er niemanden sprechen will . Zahl¬
reiche auswärtige hohe Persönlichkeiten werden er¬
wartet . Als Vertreter Kaiser Wilhelms bei der
Leichenfeier wird Prinz Heinrich erwartet . Das bel¬
gische Königspaar ist bereits unterwegs . Auch König
Milan und vielleicht der Zar werden kommen.

Das Ministerium Tisza  hat durch sein Ver¬
halten während der letzten Wochen an Wertschätzung
bei allen besonnenen Patrioten nur gewonnen ; die
ruhige Klarheit und Festigkeit , womit es für eine
Behandlung der Wehrvorlage cintrat , welche dem
Interesse des engeren Vaterlandes wie der österrei¬
chisch-ungarischen Gesamtmonarchie allein zuträglich
erscheint , zeigt im Gegensätze zu dem wüsten Gebüh¬
ren der Opposition , wie unentbehrlich die Politik
Kolomun Tisza 's dem ungarischen Staatswesen im
Rahmen der heutigen Konstellation sowohl der in¬
neren als der äußeren Beziehungen des Landes ist.

Von sämtlichen europäischen und überseeischen
Staaten , auch von dem Präsidenten der amerikani¬
schen Republik , dem Schah von Persien und dem
Kaiser von China trafen Beileidsbezeugungen ein.
Uebcrströmend von Schmerz und tiefergreifend soll
die Depesche Kaiser Wilhelms sein. Auch der Zar
sandte eine von tiefer Bewegung zeugende Beileids¬
kundgebung.

Pest , 30 . Jan . Die Trauernachricht hat hier
allgemeine Bestürzung hervorgerufen . Die Demon¬
strationen der Studentenschaft haben unter dem Ein¬
drücke der Todesnachricht von selbst aufgehört , die
Truppen sind in die Kasernen zurückgekehrt, alle
öffentlichen Unterhaltungen abgesagt.

Das ungarische Abgeordnetenhaus hat nach
der Generaldebatte , einer der stürmischsten , die über¬
haupt dort jemals vorgelvmmen sind , das Wehrge¬
setz mit 267 gegen 141 Stimmen angenommen . Die
Regiernngspartci bat trotz aller Versuche , dieselbe
wankend zu machen und eine Spaltung herbeizu¬
führen , fest zu Tisza gehalten , und zwar um so
mehr , als die stürmischen Vorgänge der letzten Tage
keinen Zweifel darüber ließen , daß die Opposition
das Wehrgesetz nur als Vorwand benutzte , uni die
Regierung auf gewaltsamem Weg zu stürzen . Kein
Mittel blieb unversucht , den Ministerpräsidenten ein¬
zuschüchtern , ja , wie derselbe auf der Tribüne selbst
mitgcteilt hat,  sind ihm sogar anonyme Briefe mit
Todesdrohungen zugegangen . Sowohl vor Eröff¬
nung als nach Schluß der Sitzung fanden auf der
Straße Tumulte statt , welche hauptsächlich durch die
Studenten hervorgerufcn worden waren . Berittene
Polizei mußte schließlich die an das Parlamentsge¬
bäude angrenzenden Straßen säubern , damit Tisza
und die übrigen Minister das Parlament verlassen
konnten.

Belg« «
Brüssel,  I . Febr . Die Belgier legen über

500 Kränze am Grabe des Kronprinzen Rudolf
nieder.

Frankreich.
Paris,  1 . Febr . Als nächste Folge der gest¬

rigen Sitzung der Kammer erwartet man die Ent¬
lassung verschiedener des Einvernehmens mit Bou-
langer verdächtiger höherer Beamten , sowie einen
Wechsel im Justizministerium und die Auflösung der
Patriotenliga . Floquet soll selbst die Justiz über¬
nehmen und das Innere an Constans abireten wollen.

Aus Paris.  Das Ministerium beschloß defi¬
nitiv , von politischen Ausnahmegesetzen Abstand zu
nehmeu ; es soll nur das Gesetz über die Aenderung
des Wahlsystems eingebracht und am kommenden
Donnerstag die Vertraueilsaussage gestellt werden.
Ob die Kammer aufzulösen ist oder nicht , wird von
besonderen Umständen abhängig gemacht . Die Stim¬
mung hat sich wesentlich beruhigt , Boulanger hat
Tausende von Glückwunschtelegramme erhalten . Der
Besonnenste von Allen ist Präsident Earnot : sein



Einfluß wird für die folgenden Wochen maßge¬bend werden.
Paris,  1 . Febr . Die Kammer nahm dasvon Floquet verlangte Vertrauensvotum mit 300gegen 240 Stimmen au.

Spanien.
Aus Spanien  laufen neuerlich Meldungenüber lokale Ruhestörungen ein . Vorigen Sonntag

hat in Valenzia ein anarchistisches Meeting stattge¬funden , an welchem etwa 2000 Personen teilnah-men . Es wurden fanatische Reden gegen die Mo¬
narchie , die soziale Ordnung und die Religion ge¬halten ; ein Redner verlangte die Teilung der Gü¬ter , während ein anderer den Arbeitern den Rat er¬teilte , die Magazine zu plündern , sowie sich des
Dynamits zu bedienen . Gegenüber solchen Kund¬gebungen sah sich dann der Delegierte des Gouver¬neurs genötigt , zu intervenieren und die Versamm¬lung aufzulösen . Eine furchtbare Verwirrung war
die Folge dieses Befehls , von allen Seiten wurde Passanten in lautes Hurrah aus . Die Ueberführungder Ruf vernommen : „Es lebe die Anarchie ! Tod ^ snb. n Vst- nn,.

selbe datiert von 1877 und giebt den Letzteren dasRecht , binnen zehn Jahren auf den Inseln eine Koh¬lenstation zu errichten . Diese Frist ist aber verstri¬chen, ohne daß von dem Rechte der Errichtung einer
Kohlenstation irgend welcher Gebrauch gemacht ist.Man kaun sicher anuehmen , daß sich der ganze Streit,der in Washington von einem Dutzend kopfloser Po¬litiker entfacht ist, höchst freundschaftlich ordnen wird.

Kleinere Mttrilungen.
Die Söhne des Kaisers  gratulierten ihremVater zuerst stramm militärisch ; der Kronprinz undseine beiden ältesten Brüder trugen die Uniform desersten Garde -Regiments . Dann marschierten sie wie¬der ab , um gleich darauf mit Blumensträußen ange¬sprungen zu kommen. Der erste Gratulant war ein

Postillon , welcher morgens um ' /2? Uhr über denSchloßplatz fuhr . Hell und klar blies er das alteLied : „Schier dreißig Jahre bist du alt !" Als sichoben im Schlosse eine Gardine bewegte , brachen die
^ -T' der Fahnen sahen die kaiserlichen Majestäten von Weil im Dorf.dann die Polizei den Saal Bildergallerie mit an . Unterjesingen , 26. Jan . (Marktbericht.) Der heutige

der Bourgoisie !" Als
räumte , wurde einer der Teilnehmer an dem Tu¬mult durch einen Revolverschuß verwundet . DieMenge durchzog hierauf die Straßen und begab sichnach dem Präfekturgebäudc , woselbst es erst gelang,die sich ansammelnden Anarchisten zu zerstreuen unddie Ordnung wieder herzustellen.

Afrika

Als neuen Offizicrssäbel für die Infanteriesoll der Kaiser einen Schleppsäbel definitiv ausge¬wählt haben . Der Säbel ist gerade , hat Stahl¬scheide, weiße Tragriemen und wird unter dem Rock
getragen . Sehr ähnlich ist er dem Säbel der jach-fischen Infanterie -Offiziere , jedoch etwas leichter , alsletzterer . — Geplant soll auch eine ReorganisationAus Zanzibar  wird gemeldet , daß der Sul - des Marinc -Jngenieurwesrns sein, nachdem im Reichs

sollte . Die Fabrikanten zahlten gewöhnlich ein Auf¬geld von mehreren hundert Mark , merkten aber bald,duß das Rezept nicht den mindesten Erfolg hatteund waren sonach sämtlich geprellt.
Ein seltsames Paar  ließ sich dieser Tagein Altona trauen . Die glückliche Braut , eine sehr

begüterte Witwe , ist dreiundsiebzig Jahre alt . DerBräutigam , der im Herbst von der Artillerie entlas¬sen worden ist . zählt vierundzwanzig Jahre . Imklebrigen sahen die Neuvermählten recht glücklich ausund erfrischten sich vor und nach der feierlichen
Handlung in einer benachbarten Wirtschaft . Dereben geschlossene Bund , erklärte der junge Ehemanneinigen neugierigen Fragern , kröne eine alte Liebe!

Handel «L Bsrkeyr.
Stuttgart.  Für die Rindciivcrsteigcruiig , welcheam 5. Fedr . früh 1l Uhr im Anschluß an die Ledermesst inder städtischen Gewcrbchalle zur Abhaltung kommt , sind imganzen 5400 Zentner Glanz - , Raitel - und Grobrinde zumVerkauf angcmcldet . Dieselbe stammt oou den GemeindenStuttgart , Feuerbach , Hcimsheim , Hcrrcnberg , Leonderg,Magstadt , Mössinge » , Rommelshausen , Warmbronn und

tan sich in großer Geldnot befindet ; sein direkterVerlust seit dem Beginn der Unruhen ist 900 000 ^ ,sein indirekter ist noch viel größer . Er zahlt zwangs¬weise der deutschen Gesellschaft 30000 ^ monatlichfür den Ausfall des Zollantrages . Die soldlosenSoldaten des Sultans gehen zu den Ausständischenüber.
Aus unseren Kolonien liegen neuere Nachrich¬ten von Belang nicht vor . In Ostafrika  ist dieLage unverändert . Die Araber zur Freilassung der

gefangenen deutschen Missionare zu bewegen , ist nichtgelungen ; es wird also nichts übrig bleiben , alsihnen mit den Waffen in der Hand den Stärkerenzu zeigen . Auf Samoa herrscht volle Ruhe . DieAmerikaner nehmen den Mund noch immer gewal-

tage mehrfach dahingehende Wünsche ausgesprochenworden sind.
Ein neuer Gefreiter.  Sein „erstes Avance¬ment " dürfte unser kleiner Kronprinz am Geburts¬tage seines Vaters zu verzeichnen gehabt haben . Ererschien bei der Familiengratulation als „Gefreiter"des 1. Garde -Regiments zu Fuß und führte die jün-geren Prinzen als „Vorgesetzter " vor.
Auf dem Dorotheenstädtischen Kirchhof in

Viehmarkt war außerordenllich frequentiert . Die Zufuhr380 Stück Ochsen und Stiere , 122 Kube »ud 268 StückJungvieh . Der Haube ! war im Anfang schleppend, zogaber später etwas an und wurden von Händlern viele Käufegemacht. Erlöst wurde für Ochsen 600—950 per Paar,Kühe 180 —370 »̂ , Rinder von 120 - 270
Tübingen,  29 . Jan . Von dem gestrigen Wochen¬markt notieren wir folgende Preise : 1 Pfd . Butter 75Milch 12 1 Pfd . Rindfleisch 1 b« 15 Schweineschmalz70 und 80 2 St . Eier 11—12 4, 1 Ztr . Kartoffeln 31 Bund Kornstroh 65 1 Ztr . Heu 3 -iL 60 -t. Brot-prcisc : 1 8pfündigcr Laib Kernenbrot 1 .« 20  Schwarz¬brot 1 04 - . Flcischpreise : 1 Pfd . Mastochscnfleisch 60Rindfleisch 54 Kuhflcisch 40 -i, Kalbfleisch 50 -0, Hammel¬fleisch 35 Schweinefleisch 56

Allerlei.
— (Schöne Predigt .) „Ich habe euieschöne Predigt vorigen Sonntag gehört !" sagte eineFrau , die einen kleinen Hökerkram hielt , zu ihrer„Q Nachbarin . „Wovon handelt sie? " fragte diese.Berlin  wurde dieser Tage ein ' junges Mädchen , ..Ich kann mich nicht mehr besinnen , wovon sie han-Jda R ., beerdigt , deren Sarge Dutzende der berühm - bette ; ich weiß nur . daß ich aus der Kirche eiligtesten Aerzte folgten und auf ihr Grab einen Kranz " ach Haus ging und alle meine falschen Gewichtemit Schleife niederlcgten , auf welcher zu lesen war:„Der standhaften Dulderin ". Auf der Schädeldecke. des 18jährigen Mädchens hatte sich unter dem Haar

wegwarf ."

tig voll und drohen mit allem Möglichem , wenn ein Gewächs ausgebildet , ler Haarwuchs ging ausDeutschland sich unterstehe , die Inseln zu annectie - ' mußte eme Perücke tragen . Es wurde Krebs,ren . Man regt sich indessen in den Vereinigten ^auf dem Schädel me vorkommt . Mit einfa-Staaten , wo man anscheinend sich um nichts Wich- chem Weg ;chneiden war nichts gethan , die Operateuretiges zu kümmern hat,  ganz unnötig auf . Wenn ^ die Schadeldecke einschneiden und für diewir um Samoa Krieg ansaugen wollten oder wür - Schadelhaut Ersatz schaffen. Professor Dr . Brü¬den , so wären wir gerade so von Sinnen , wie ein- ? ^ ^ »wart der berühmtesten Aerzte,  auchzelue Bankee -Prahlhänse heute zu sein scheinen. ' Schrötters aus Wien , nahm die Operation vor , sie° . . schien anfangs gelungen , aber bald drang der KrebsAmerika . nach innen , ergriff Magen und Unterleib und erlösteDie Aufregung in den Vereinigten Staaten  nach unendlichen Qualen die Arme durch den Tod.wegen der Samoasrage läßt ganz erheblich bereits . In Neuwied  ist vor einigen Tagen ein Fran-nach . Die Amerikaner haben sich überzeugen müs- !zose  verhaftet worden , welcher einer Anzahl deut-sen,  daß es nur einen einzigen Vertrag zwischen i scher Seifensabrikanten ein Rezept verkauft hatte,Samoa und den Vereinigten Staaten giebt . Der - I durch das eine rasche Klärung der Fette möglich sein

Ganz seid bedruckte k'oaliiiüs Mk 1 .SVbis 6.25 p. Met . - Vers, in einzelnen Roben Porto - undzollfrei in 's Haus das Seidenfabrik -Depot <4. Rewne-bsrK (K. n. K. Hoflief .f Xüriel, . Muster umgehend.Briefe kosten 20 Pf . Porto.

VNLÜN - Stoff , genügend zu einem ganzen Anzüge(3 Meter 30 Ccntimctcr .f reine Wolle und nadelfcrtigzu M . 7 .78 , Karnmgarnstoff , reine Wolle , nadel-fertig , zu einem ganzen Anzüge zu M . 18 . 68 , schwär»z«r Tuchstosf , reine Wolle, nadclscriig, zu einem gan¬zen Anzug zu M . d . 78 versenden direkt an Private
portofrei in 's Haus Buxkin -Fabrik -Dspöt OettlNgSN6o . , ssl-sntclurt s . »I. Mnster-Collectionen reichhal¬tigster Auswahl bereitwilligst franko.

K. Staatsanwaltschaft Tübingen.

Sachbeskhiidigullgsauzeige.
In der Nacht vom 24 .Z25. ds . Mls.

wurden fünf an der Straße Alten steig-
Spielberg stehende, der Gemeinde Alten-
stcig gehörige Apfel - und Birnbüum-
chen durch Abbrechen der Kronen bös¬
willigerweise beschädigt.

Ich bitte um Fahndung nach demThäter.
Den 3l . Januar 1889.

Staatsanwalt:
Schanz.

Revier Enzklösterle.

Akkord
über Brechen,  Beisuhr und Schlagenvon 40 Cbm . Gneiß und 118 Cbm.
harten Sandsteinen , sowie über Beifuhr
und Schlagen von 422 Cbm . Aplit am
Freitag den 8 . Februar , nachm. 4 Uhr
im Hirsch in Enzthal.

fertigt V . W . Zaiser.

Amtliche und Arivat -Aekanntmachungen.
Revier Wilsberg . Egenhausen.

Fahrnis -Verkauf.

Berantwortticher Redakteur Steinwander in Nagst - .Druck und Verlag der H. W . Aaisrr ' schen Buchhandlung »n Nagst - .

Kttiui-ichllttkgiif.
Am Samstag den 9. Februar , nach¬

mittags l /̂z Uhr aus AbtswaiS l Ebene
Nadelholz : 3 Rm Roller, 44 Rm.
Scheiter , 59 Rm . Prügel , I l Rm . An¬
bruch, 2600 Stück geb. Wellen und 200
desgl . Schlagraum

Zusammenkunft im Schlag ; bei un¬
günstiger Witterung im Hirsch in Eff-
ringen.

7 flSZ El »Fi

Revier Hosstett.

Ztsmmhoh-Nclküllf.
Am SamStag den 9. Februar , vor - ' gegen Barzahlung zum Verkauf,  wozumittags 11 Uhr aus dem Rathaus ! Liebhaber eingeladen sind , und zwar:zu Wildbad aus l. Frohnwald Abt. 34

Oldcngcund , 35 Brühlkops , 46 Lud-
wigStanne , aus l>. Bergwald , Abt . 8
Kellcnvald , ! 2 Hühncrbach und aus III.
Schindelhardt Abt . 7 Rehplalte:

2144 Stück Nadelholz - Lang - und
Sägholz l. bis V . Kl . mit 1866 Fm.
darunter 954 Rotforchen mit 915 Fm.

Leinwand , Küchenaeschirr und Schrein¬
werk, hierunter : 1 Sopha , 8 Rohr¬
sessel, 2 Kommode,  1 doppelter Klei¬
derkasten , l Weißzcugkasten . 6 Bett¬laden;

Freitag den 8 . ds . Ms . :
allerlei Hausrat , worunter 1 Regula¬
tor , l Nähmaschine , verschiedene Steh-
und Hänglampen , Spiegel ; Feld - und
Handgeschirr , sodann 13 Hennen und> 1 Hahn.

Den 2 . Februar 1889.
K . Amtsnotariat Altensteig:

_ Ass. Adrion. _
S i m m e r s f e l d.

^KMk'mbrjsilhr-Akknd
Am Samstag den 9 . Februar 1889,

mittags l Uhr werden auf hiesigemGeschmuck, worunter eine goldene Uhr'  Rathaus die Bcifuhr von 280 Haufenmit Halskette , Gold - und Silbergeschirr,, , Kalksteinen L 1000 Ä schwer auf ver-Bücher und Gemälde , Mannskleider, ! schieden? Wege in hiesiger MarkungFrauenkleider . worunter ein seidenes verakkordicrt . Akkordsliebhabcr sind eiu-Kleid , Bettgewand , darunter 5 vollstän - ! geladen,big ausgemachte Betten ; ! Den 2 . Febr . 1889.
Donnerstag den 7. d. Mts . : Schultheiß Waidclich.

In der
Berlassen-

schastsjache
des verstor¬

benen
Christian Hummel , gewesenen

Kaufmanns und Lammwirts hrer
kommt an den nachbezeichnclen Tagenje von vormittags 8 - ll  Uhr und
nachmittags l —5 Uhr in dessen Be¬
hausung in Egenhausen die Haushal-
tungSfahrnis im öffentlichen Aufftreich

Mittwoch den 6 . ds . Mts . :



Stadtgemeinde Nagold.

am Montag den II . Februar,
morgens 9 Uhr ans hiesigem Rathause,
wobei zur Versteigerung kommen:
1. ans Distrikt Killberg Abt . Helfer-

Wasen : 82 Stück Nadel -Langholz,
ll . bis V . Klasse , meist Sägwarr,
fast durchweg Nottannen;

2 . aus Distrikt Lemberg : 700 Stück
Nadel -Langholz II. bis V . Klasse,
Jägwarc , Vau - und Papier -Holz;

3 . aus Distrikt Badwald : !
300 St . Nadel -Langholz III. bis V . j
Klasse . Bau - und Papier -Holz;

4. aus Distrikt Galgenbcrg: !
320 St . Nadellangholz III. bis V.
Klasse , meist Bauholz ; j

5 . aus Distrikr Mittlerbergle Abt . Kaps : j
4 St . Langholz und 1 sorchener
Sägklotz.

Das Stammholz in den Distrikten
Nro . 2 bis 4 besteht in ca. Rottan¬
nen und ' /a Forchen . Die Forchen im
Lemberg kommen von den Rottannen
getrennt zmn Ausbot.

Das Stammholz wird in größeren
und kleineren Losen , und 25 Slück auch
einzeln ausgebvten.

Die Waldschützen werden das Stamm¬
holz auf Verlangen im Laufe dieser
Woche vorzeigen . Auszüge wären so¬
fort zu bestellen bei der

_ _ Stadtförsterei.
E b h a u s e n.

Holz -Berkanf
-MMAm Freitag

den 8. Februar
kommen im Ge¬
meind ewald Kal-
tenau

circa 200 St . Derbstangen,
„ 1200 St . Hopfenstangen ver¬

schiedener Qualität
zum Verkauf.

Zusammenkunft mittags  1 Uhr
beim Waldhorn.

Ferner kommen am Samstag  den
9. Februar , nachmittags  1 Uhr
auf dem hies. Rathaus:

348 Stämme Langholz mit zusammen
212,21 Fm.

zum Verkauf.
Günstige Abfuhr ist vorhanden.
Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Den 31 . Januar 18^9.

Schulthcißenqmt.
_Den gler.

Es bedarf jemand 8— 10 000

NcitiifkiMgsIWilkln.
Lusttragende Lieferanten wollen sich

wenden an die
Expedition d. Gesellsch.
Nagold.

Erbsen»nd Kinsen
in neuer gutkochender Ware empfiehlt
sehr billig

H. Lang , Conditor.

Jür Wirre!
Prima Dalmatiner
beiter schwarzroter

Derschnittwein.
Garantie für Aecht- und Reinheit ä

80 per Liter.
In Originalgebinden billiger.
Muster werden gratis und franko

zugesandt und befördert gefällige An¬
fragen und Aufträge die Expedition d.
Blattes.

ein

Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein.
Aufforderung zur Bestellung von Kunstdünger betreffend.

In der Sitzung vom 19 . d Mts . hat der Ausschuß des landwirtschaftl.
Bezirks -Vereins beschlossen, auch für Heuer die Bestellung von Kunstdünger zu empfiehlt
vermitteln . Es werden bezogen von der Firma G . C. Zimmer in Mannheim:

I Chilisalpeter , garantierter Gehalt 15 ' / , - 16°/o Stickstoff.
II. Phosphoritsuperphosphat (Marke S . P . 14) garantierter Gehalt

10°/» wasserlösliche Phosphorsäure.
III . Thomasphosphatmehl , 75 °/o Feinmehl und 16— 130/0  Phosphor¬

säure.
Bon der Firma I . P . Lanz und Comp . Mannheim wird bezogen : Wer ? sagt

IV . Knochenmehl , garantierter Gehalt 3°/a Stickstoff und 24 "/o Phos¬
phorsäure.
Zur Bestellung und zum Bezug von Kunstdünger oben genannter Sor¬

ten durch Vermittlung des Vereins sind nicht nur die Vereiusmitglieder , son¬
dern im Interesse der Landwirtschaft im Allgemeinen auch Nichtmitglieder des
Vereins zugelassen , jedoch mit dem Unterschied , daß

I. bei den Vereinsmitgliedern:
a) die Kosten des Chilisalpeters pro Ztr ., abgesiebt und in

1 Ztr -Säcken neu verpackt . 12 ^ 25
b) des Phosphoritsupcrphosphats (S . P . 14) . . . 3 „ 40 „
a) des Thomasphosphatmehls . 1 „ 90 „
ck) des Knochenmehls . 5 „ 90 „

II. bei Nichtmitgliedern:
a) des Chilisalpeters auf . . . 12 „ 50 „
b) des Phosphoritsuperphosphats (S . P . 14 ) . . . 3 „ 50 ,.
o) des Thvmasphosphatmchls . 2 „ „
ck) des Knochenmehls . 6 „ 10 „

zu stehen kommt.
Sowohl den Bereinsmitgliedern als sonstigen Landwirten wird nach

dem Gesagten Gelegenheit gegeben , ihren Bedarf an Kunstdünger entweder bei
dem betreffenden Herrn Ortsvorstehcr , um dessen Mitwirkung hiemit gebeten
wird , oder bei dem Sekretär des Vereins , Herrn O .-A.-Tierarzt Wallraff hier
zu bestellen ; der Kunstdünger ist diesfalls in bekannter Weise nach Ztr . genau
anzugcben unter Bezeichnung der Eisenbabnstation , an welcher die Abgabe er¬
folgen soll . Die Bestellung hat alsbald zu erfolgen , wobei bemerkt wird , daß
noch andere als die oben angegebenen Sorten wie Kamt n. s. w. bestellt wer¬
den können

Der äußerste Zahlungstermin wurde auf 15 Oktober festgesetzt.
Die Abgabe des Kunstdüngers an die Besteller auf der Eisenbahnstation

Nagold hat der Vcreinssekreiür und die Abgabe des Kunstdüngers auf den
Stationen Wildberg und Emmingen das Ausschußmitglied Herr Hirschwirt
Guoth in Efsringen , an welche auch die Zahlungen zu leisten sind , übernommen.

Nagold,  den 27 . Januar 1889.
Vorstand des landwirtschaftl . Vereins:

_vr . Guge l ._
Sindlingen,
Oberamts Hcrrcnberg.

Verakkordierung von Banarbeiten.
Wilhelm Walter,  Gutsbesitzer und Anwalt in Sindlingen,

beabsichtigt an Stelle seiner abgebrannten Scheuer eine neue zu erbauen und
die hiebei vorkommcndcn Banarbeiteu im SubmissionSweg zu verakkordieren,
nämlich:

Die Grab -, Abbruch - und Maurerarbeit mit . .

Nagold.

Speck
ZUM Auslassen,

prima Qualität

S e c g e r , Metzger.
Nagold.

Eine kleine Familie sucht bis Georgii

Logis.
die Redaktion.

E b h a u s c n.
Cirka 100 Ctr . gut eingcbrachtes

Heu Oehmd
hat zu verkaufen

Friedrich M a Ü.

GeftHtsausschlM
Säuren , Mitesser
beseitig ! durch bricfl . Behandlung u . un-
schüdl. Mittel die Privatpoliklinik , was
ich d. m. Heilung bcnätigen kann .Nord
Halden, AmtEngcn März 1888 . Konrad
Sauter . Keine Berufsstör . Brosch , grat
Diplom .Acrzte 2500Heilung .,wieamtl
beglaubigt . Adressieren : An die Privst-
koliklinik in Stuttgart , Aleenstr . 11

6523 ^ 33 L
Zimmerarbeit mit

„ Glaserarbeit
„ Schlosserarbeit
„ Schmiedarbeit
„ Flaschncrarbcit
„ Pflästererarbeit

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen können bis
Samstag Len 2 . Februar d. Zs . abends

bei dem Unterzeichneten , von
Montag den 4 . Februar

an aber bei Herrn Walter in Sindlingen eingeschen werden und sind an den
Letzteren schriftliche und versiegelte Angebote in Prozenten der UcberschlagS-
preisc ausgedrückt , mit der Aufschrift:

„Anbot auf Scheunenbauarbeiten"
längstens bis

Mittwoch den 6. Februar d. I.
mittags 12 Uhr

portofrei einzusenden oder an demselben Tage längstens bis mittags 1 Uhr im
Lamm in Unterjettingen , allwo sodann die Eröffnung der Angebote statt¬
findet , abzugeben.

Den 30 . Januar 1889.
_ Oberamtsbaumeister Brannbe ?.

irgend etwas annoncieren will , erspart alle Mühewaltung,
W Porto und Ncbcnspesen , wenn er sich vertrauensvoll wendet

an die erste deutsche Annoncen Expedition von

Kaasenftein L Mogler , Stuttgart.
In Ragolid vertret en durch C arls LiPP , Kommissionär. _

in Oktav , Quart L Folio fertigt
v . ^ Lrüosr.

Warnung . Durch billige Preise
veranlaßt , haben viele Handlungen
geringe Ledcrfettc cingcführt , die sie
— ohne dabei zu kurz zu kommen
— pfundweise ü 30 bis 10 Pfen¬
nig auswiegcn . Um nun größeren
Zwischcunutzcn zu erzielen , scheuen
sich Einzelne nicht , diese geringen
Präparate für „Schuhfctt Marke
Büffclhaut " auszugeben und ist cs
deshalb nötig , darauf aufmerksam
zu machen , daß dos ächte „Schuh-
fett Marke Büfselhaut " nicht
offen,  sondern nur in Blechbüchsen,
deren Deckel mit der gesetzlich ge¬
schützten Marke „Büfselhaut " be¬
druckt sind (ä 20 , 40 u . 70 Pfg .)
verkauft wird . Hierauf iit auch we¬
gen der vielen minderwertigen Nach¬
ahmungen in Büchsen wohl zu achten.

„Das „Schuhfett Marke Büffel¬
haut " hat sich längst als das beste
Ledercouscrviermittel bewährt ; es
macht und erhält das Schuh - und
Lederzcug wasserdicht , dauerhaft,
weich und tresschwarz, verhindert das
Einschrumpfen des naß gewordenen
Leders , paralysiert die schädlichen
Wirkungen säurehaltiger Wichse und
ermöglicht tägliches Glanzwichsen der
Stiefel selbst bei nasser Witterung.
Die kleine Mehrausgabe für dieses
Erhaltungsmittel gegenüber billige¬
ren Präparaten zahlt sich durch Er¬
sparnis am Lederzeug zehnfach wie¬
der . — An Orten , wo der Artikel
noch nicht vorrätig gehalten wird,
errichtet neue Verkaufsstellen:
Llnslav llaekoer in 81uttKart,Dal̂ erstrasss 22.

St. »« Dinkel
Wetze« .
Kernen .
So« « .
Gerste
Hab« .
Bohnen .
Erbsen .

2. Februar 188S.
7 50 7 10 6 90

10 80 10 38 10 -
_ — 10 — — —

8 50 8 48 8 40
7 20 7 06 7 —
« 20 5 79

7 —
4 -

_ — 11 - —

ViLtuacierr -Urerfe:
»ntter t Mw » . . . . . 70 - 72 4
2 Ei« . 11- 12 4
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